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burg. Dem Leitsatz der Schülerhilfe
„Mehr Wissen. Mehr Chancen“ fol-
gend, sollen diese Schülerinnen und
Schüler dank Stipendien bessere
Chancen auf gute Noten und einen
besseren Schulabschluss erhalten.
Dadurch leistet die Schülerhilfe auch
einen Beitrag zu mehr Chancenge-
rechtigkeit. 

Schülerinnen und Schüler, die beson-
dere Schwächen und Stärken haben
und denen der Unterricht im Klassen-
verband nicht gerecht werden kann,
erfahren in der Schülerhilfe indivi-
duelle Förderung. Verschiedene wis-
senschaftliche Studien bestätigen
die Wirksamkeit des Nachhilfeunter-
richts. 

Schülerhilfe Neu-Isenburg
Frankfurter Straße 99
Tel.: 06102 19418
oder unter 0800 1941800 oder
unter www.schuelerhilfe.de 

Die Schülerhilfe stiftet bundes-
weit Stipendien im Wert von ins-
gesamt 1,5 Mio. Euro. Anlass die-
ser außergewöhnlichen Spenden-
aktion ist der bundesweite „Tag
der individuellen Förderung“, der
in diesem Jahr vom Bundesver-
band Nachhilfe- und Nachmittags-
schulen (VNN) ins Leben gerufen
wurde. 
Jede Schülerhilfe in Deutschland stellt
zwei halbjährige Stipendien für sozial
benachteiligte Schüler zur Verfügung.
Auch die Schülerhilfe in Neu-Isenburg
beteiligt sich an der Aktion, spendet
Lernstipendien im Wert von insgesamt
1.750 EURO und ebnet damit den Weg
zum Lernerfolg für zwei Schüler. 

„Wir wissen, dass es für viele Familien
immer schwieriger wird, ihren Kin-
dern die nötige Unterstützung zu-
kommen zu lassen“, so Petra Herzig,
Leiterin der Schülerhilfe in Neu-Isen-

Schülerhilfe Neu-Isenburg 
stiftet Stipendien zum Tag 

der individuellen Förderung

MARUCCI-Markisen GmbH –
Die Sonnen-, Wind- 

und Sichtschutz-Experten
Schwiegersohn Antonio Marucci
mit Frau Sabine die Firma in der zwei-
ten Generation; im Laufe des Jahres
1999 erfolgte dann auch die Namens-
änderung in den heutigen Namen
„Marucci-Markisen GmbH“. 
Der Umzug in die Hugenottenallee er-

Im Dezember 2008 feierte die Firma
Marucci Markisen in Neu-Isenburg ihr
zwanzigjähriges Bestehen. 1988
gründete Erwin Zimmermann die
Firma Solar-Jalousien, deren Sitz
damals noch in der Bahnhofstraße
war. Im Jahre 1996 übernahm dann

folgte unter anderem auch, weil es
hier wesentlich größeren Raum für
Ausstellungen gab. Dies war im Jahr
2000.

Seit dem Frühjahr 2006 präsentiert
sich die bekannte Neu-Isenburger
Firma nun in der Friedhofstraße 22.
Hier findet man auf 400 qm Aus-
stellungs- und Präsentationsfläche
alles, was man rund um die Mar-
kisen braucht. Von Terrassenüber-
dachungen, Außen- und Innen-
sonnenschutz, von Rolläden bis hin
zum Garagentor reicht das Angebot
und die fachmännische Beratung.
Inzwischen ist die Firma auf neun
Mitarbeiter angewachsen; seit 2008

wird hier ein Auszubildender mit
allen wichtigen Aufgaben vertraut
gemacht. 

Bei Marucci-Markisen wird größter
Wert auf ständige Produktpflege und
eine garantiert ehrliche und gute
fachmännische Beratung gelegt.

Besonders stolz ist man hier auf die
oft langjährigen, hoch motivierten
und fachlich kompetenten Mitarbei-
ter. 

Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbei-
ter gerne unter Tel.: 06102 800668,
Fax: 06102 254719 zur Verfügung
oder Sie schauen einfach auf die
Website: www. marucci-markisen.de. 

den Monaten April, Mai und Juni der
Verdacht eher auf eine Pollenallergie
fiele. Wird die wahre Ursache aber
verkannt, so kann dies die Leidenszeit
des Betroffenen erheblich verlängern,
ja sogar zu einer Fehlbehandlung und
-medikation führen. 

Schimmelpilze in Innenräumen
hochallergen 

Schimmelpilze gibt es aber nicht nur
im Freien, sondern häufig kommen
sie auch in Innenräumen vor. „Feuch-
tigkeit ist die Hauptursache für Schim-
melpilzbefall in Gebäuden“, erklärt
Dipl.-Ing. Wolfram Zeller, ein Sachver-
ständiger, der mit dem ISOTEC-Fach-
betrieb Deutschmann auf die Beseiti-
gung von Feuchtigkeits- und Schim-
melschäden spezialisiert ist. 

Augenjucken, Kratzen im Hals und
eine verstopfte Nase: Für Allergiker
beginnt nun die Hochsaison des
„Heuschnupfens“. Über 10 Millionen
Menschen in Deutschland sind da-
von betroffen. Was viele aber nicht
wissen: 

Nicht nur Blütenpollen sind für Nies-
reiz und Müdigkeit verantwortlich,
sondern häufig sind es auch die weni-
ger bekannten Schimmelpilzsporen.
„Werden diese Sporen vom Men-
schen durch Nase oder Mund einge-
atmet, löst dies bei entsprechender
Veranlagung die Allergie aus“, erklärt
Dr. Herbert Lichtnecker, Allergologe
und wissenschaftlicher Beirat des
Deutschen Allergie- und Asthmabun-
des (DAAB). Der Zeitpunkt sei durch-
aus tückisch, so der Mediziner, da in

Heuschnupfen oder 
Schimmelpilzallergie?

Richtige Diagnose ist entscheidend
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